
Baugesuchsformular  Kanton  St.Gallen

Gemeinde  Rorschach

Gesuchsteller/in  HPV  Rorschach

Eingang  Gemeinde

BG-Nr.  Gemeinde

BG-Nr.  Kanton

Auflage  vom

bis

E 1 'l ü6. 26 BG 26- 0 5G'
Stadt  rschach

gzioi

Tel: ü71 844 22 22, Fax: 071 844 21 80

www.rorschach.ch

bus@rorschach.ch

Nur  ein  vollständig  ausgefülltes  Gesuch  garantiert  eine  rasche  Bearbeitung.

Bezeichnung  des Vorhabens:

Strasse,  Nummer/PLZ/Ort:

Einbau  Lüfhingsanlagen  Letter-Shop

Ij5wengartenstrasse  7, 9400 Rorschach

O Baugesuch

0 0rdentliches  Verfahren  (Art.  138, 139 PBG)

ff Vereinfachtes  Verfahren  (Art.  140, 141 PBG)

[] Meldevefahren  (Art.  142, 143 PBG)

(nicht  zulässig.  wenn  kant.  Verfügungen  erforderlich  sind)

[] Teilentscheid  (Art.  144  PBG)

€  Vorbescheid  (Art.  145 PBG)

Gesuchsteller/in  / Bauherrschaft

Grundbuchkreis

Gnindstück-Nr.  958

Baurecht-Nr.

Versicherungs-Nr.  2710

Visiere  gestellt  am

Vorbesprechung  am

Name/Firma

Strasse,  Nr.

PLZ,  Ort

Sachbearbeiter/in

Telefon  / Fax

E-Mail

Projektverfasser/in

HPV  Rorschach

Splügenstrasse  8

9400  Rorschach

Marius  Hettich

071 / 858  03 01

marius.hettich@hpv.ch

€ identisch  mit  Gesuchsteller/in

Name/Fiima  Gerster  GeMudetechnik  AG

Strasse,  Nr.  Kriessemstrasse  40

PLZ,  Ort  9450  Altstätten

Sachbearbeiter/in  Thomas  Gerster

Telefon  / Fax  071 / 755  33 55

ß-%3i1  thomas.gerster@gerster-getag.ch

Rechnungsadresse [Ö identisch  mit  Gesuchsteller/in  / Bauherrschaft

HPV  Rorschach  Splügenstrasse  8 9400  Rorschach

mit

agebetreiber/in  / Mieter/in

[!@ identisch  mit  Gesuchsteller/in

HPV  Rorschach

Splügenstrasse  8

9400  Rorschach

Marius  Hettich

071 / 858  03 01

marius.hettich@hpv.ch

Grundeigentümer/in  / Bevollmächtigte/r

[] identisch  mit  Gesuchsteller/in

HPV  Rorschach

Splügenstrasse  8

9400  Rorschach

Marco  Dörig

071 / 858  0I  O1

marco.doerig@hpv.ch

Baujahr 2026

€ Nutzungsänderung

0 Terrainveränderung

€ Reklame

[]  Projektänderung  zu BG-Nr.  Gde.

Art  des Vorhabens

€  Neubau

$ Umbau  / Erweiterung

€  Wiederaufbau

€ Abbnich

€

@ Neubau  oder  Umnutzung  von  Wohnraurn,  Umnutzung  von  Hotelbetrieb  in Gemeinde  mit  Zweitwohnungsanteil  über  20%

(Fomiular  GD1 (Zusatzblatt  Zweitwohnung)  ausfüllen)

(Mehrfachnennungen  möglich)

Kurzbeschrieb  des Vorhabens/der  Projektänderung  (bisherige  und künfkige  Nutzung)

Im Letter-Shop  im 2. Obergeschoss  der  HPV  Rorschach  ist die Raumluffqualität  ungenügend.

Es sollen insgesamt 3 dezentrale Deckenlüftungsgeräte zur  kontrollierten Belüftung der  Räume  installiert  werden,  um die Raumluftqualität
für  die Mitarbeitenden  zu verbessern.
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(Bitte  im  Format  27yyyyy  / 1xxxxxx  eintragen)

Niveaupunkt  mü.M.

Angaben  zum  Standort  des Vorhabens

Koordinaten  des Bauvorhabens  Y / X

Grundstückfläche  3'950  m"

Zone  gemäss  Zonenplan  Wohn-Gewerbezone  WG3

Schutzgegenstand

€ Nafül'  € Landschaft

€ Ortsbild  0 Archäologisches  Schutzgebiet

0 Umgebungsschutz  (in  unmittelbarer  Umgebung  eines  Schutzgegenstandes  (Nachbarparzelle  oder  in Sichtweite)

Grundwasser: Vorhaben liegt im Gewässerschutzbereich € Au  € AO  [] im übrigen Bereich üB
Liegt  das Vorhaben  in einer  Grundwasserschutzzone  oder  einem  -areal?

Wenn  ja,  welche  Zone  € S1 [] S2  € S3  €  Areal  € prov.  Schutzzone/Areal

UnterkanteBaukörper  mü.M.

Mittlerer  Grundwasserstand  gemäss  Gi'undwasserkarte

Entsorgungskonzept  und  Schadstofferrnittlung

Fallen  mehr  als 200m'  Bauabffille  (Aushub  und  Abbruch)  an?  € ja  [!O nein

Ist  der  Aushub  mit  invasiven  Neophyten  oder  sonst  wie  belastet?  0  ja  [ffi nein

Ist ein Ja angekreuzt,  muss ein Entsorgungskonzept  beigelegt  werden  (vgl.  Formular  GF).

(,l  2/3

Q Baudenkmal  (Einzelobjekt  oder  Ensemble)

m ü.M.

Ist  das Gnindstück  im  Kataster  der  belasteten  Standorte  eingetragen?

Ist ein Ja angekreuzt,  sind  die erfürderlichen  Abkläningen  durch  eine Altlasten-Fachperson  beizulegen.

Ist  der  Standort  im  Pifgebiet  Bodenverschiebungen  verzeichnet  und  wird

Boden  ausserhalb  des Standortes  entsorgt/verwertet?

€  ja  Iffl nein

€ ja  « nein

[]  3a N nein

Wurde  das Bau  -  bzw.  Abbruchobjekt  vor  1990  erstellt  oder  sind

umwelt  -  oder  gesundheitsgefährdende  Stoffe  (Asbest,  PCB,  ...)  Zu erwarten?

Ist ein Ja angekreuzI  muss zusätzlich  eine Schadstüffermittlung  beigelegt  werden.

€ ja  »  nein

Naturgefahren:  liegt  das Vorhaben  gemäss  Gefahrenkarte  im  Abklärungsbereich  (innerhalb  Gefahrenkartenperimeter)?:

€ Ja,  keine  Gefahr  (weiss)  € Ja,  Gefahr  vürhanden  (rot,  blau,  gelb,  gelb/weiss)  [n Nein,  Gefahr  unbekannt  (grün)

(keine  weiteren  Angaben  erforderlich)  (Formular  GN  Teil  1 ausfüllen)  (Fomiular  GN  Teil  2 ausfüllen)

Bauweise/  Materialangaben
UG EG OG DG

mz

Leistung

Aussenwände

Innenwände

Decken

Fenster

Fassade,  äusserSte  SChicht  (Mateöal, Farbe)

Dach,  äusserste  Schicht  (Material, Farbe)

Energiebezugsfläche

Haustechnik

Gasfeuerung  €  neu  €  bestehend  kW  € ausserBetrieb

Ölfeuening  € neu  €  bestehend  kW  € ausserBetrieb

Holzfeuening  € neu  €  bestehend  kW  € ausserBetrieb

Anschluss  Fernwäüne  € neu  €  bestehend  kW  € ausserBetrieb

WärmepumpeLuft  € neu  € bestehend  kW  € ausserBetrieb

WämiepumpeErdreich  € neu  € bestehend  kW  € ausserBetrieb

WärmepumpeWasser  [] neu  € bestehend  kW  € ausserBetrieb

Solaranlagen  (Wasser)  [  neu  [l  bestehend  kWIh  ma' € ausser  Betrieb

Wärmekraftkopp]ungs-Anlage  € neu  € bestehend  kWih  kWei  € ausser  Betrieb

Photovoltaik  (Strom)  [] neu  []  bestehend  kWp  m"  € ausser  Betrieb

0  realisiert  muttels  Zusarnnnenschluss  zurn  Eigenverbrauch  (ZEV)  Standort  Wechselrrchter

X Ersatzabgabe  gesfützt  auf  PV-Ersatzabgabe-Rechner  € Speicheranlage  vorgesehen

€ Reduktion  gew.  Energiebedarf  um  mind.  5 kWh/m2  EBF  geplant  (Nachweis  in EN-lOlb)

Lüftung  IE[ neu  € bestehend

Kühlung  / Befeuchtung  € neu  []  bestehend

andere:

€ ausser  Betrieb

€  ausser  Betrieb
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(.l  3/3

Entsorgung  von  verschmutztem  Abwasser

€  Anschluss  an öffentliche  Schmutzwasserkana1isation  besteht

0  Neuanschluss  an öffentliche  Schmutzwasserkanalisation  geplant

[]  Kleinkläranlagen

€ Güllegrube

[] Andere  Verwertung

Entwässerungssystem

[]  Mischsystem

% Trennsystem

0 Versickening

0 Einleifüng  in Gewässer

Parkierung/Verkehr  Personenwagen

neu  bestehend

Parkplätze  im  Freien

Parkplätze  in Sammel-/Tiefgaragen

Behindertengerechte  Parkplätze  (insgesamt)

Anzahl  Wohneinheiten

Belüftung  der  Sammel-/Tiefgaragen  € nafürliche  Belüfhing

Veloparkiening  nicht  geschützt  (im  Freien)

geschützt  (in  Gebäude)

Total

Lastwagen

neu bestehend

€ mechanische  Belüftung

Total

PW  pro  TagDurch  Vorhaben  ausgelöster  Mehrverkehr  LKW  pro  Tag

0 Aussenlärmbelastung  durch  das Vorhaben

Wenn  ja, Nachweis  über die Einhalfüng  des Vorsorgeprinzips  und der Grenzwerte  beilegen

Bau]eifüng

zuständige  Person

Umbauter  Raum  /  € SIA  416

Bauvo]umen  gemäss  SIA

E-MaiTelefon

€ SIA  116mi

Baubeginn  ca.  Juli  2026

Bausumme  Fr.  (BKP  2 -  nur Gebäude) 150'000

Bauvollendung  ca.  September  2026

Übereinstimmungserklärung  (bei  digitalen  Unterlagen)

Mit  dem  Gesuch  werden  digitale  Unterlagen  eingereicht: Ja  Ö Nein  €

Die  digitalen  Unterlagen  sind  in einem  Abstand  von  höchstens  zwei  Tagen  zur  abgesendeten  Post  per

WebtransferSG  oder  per  E-Mail  an die Gemeinde  nachzureichen.

Mit  der  Unterzeichnung  dieser  Übereinstimmungserk1ärung  bescheinigt  der/die  Gesuchsteller/in,  dass die

eingereichte  digitale  Version  des Baugesuchs  inkl.  Nachlieferungen  mit  der  Papierversion  übereinstimmt.  Er/Sie

nimmt  zur  Kenntnis,  dass festgestellte  Abweichungen  zwischen  physischen  Dokumenten  und  digitalen  Dateien  zu

zusätzlichen  Scanningaufwänden  für  den Kanton  führen  und  dem/der  Gesuchsteller/in  in Rechnung  gestellt

werden.  Ebenfalls  wird  zur  Kennföis  genommen,  dass die digitalen  Unterlagen  zwingend  auf  einem  Lieferschein

aufgelistet  werden  müssen.  Als  Lieferschein  kann  das Formular  G1B  verwendet  werden  oder  es kann  ein

separater  Lieferschein  erstellt  werden.

Datum  02.06.2026

Unterschriften

Gesuchsteller/in Iffi[[l/Lz"  Anlagebetreiber/in  i Mieter/in  1)
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Einzureichende  Pläne  und  Unterlagen

Gemeinde

Gesuchsteller/in

BG-Nr.  Gemeinde

Rorschach

HPV  Rorschach

STADT

Orig  aHRORSCHACH

E 1 1. (16. 26 BG 2!i- Ü 5 1-

Stafü  Rürschach

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

U

€

€

€

€

€

€

€

Situationsplan/  Katasterplan

gyIH1dyi55B  (inkl. Niveaupunkt. Angabe der Nutzung für jeden Raum; gemäss Wegleitung)
Umgebungsplan

Schnitte  (u.a. Koten  in m ü.M., gewachsenes und gestaltetes Terrain bis Grundshicksgrenze, inkl. Niveaupunkt)
pH553d(I1  (u.a.  gewachsenes  und gestaltetes  Tenain  bis Grundstücksgrenze)

Nutzungsberechnung

Brandschutzkonzept  (Brandschutznachweis,  Brandschutzpläne,  QS Verantwortlicher  Brandschutz)

Fotos

Reklamekonzept

Zustimmung  Unterschreitung  Grenzabstand  / erweiterte  Grenzabstandsverpflichtung

Energienachweis

Höhe  der  Ersatzabgabe  für  Eigenstromerzeugung  (mittels  PV-Ersatzabgabe-Rechner  erzeugter  Ausdnick,  unterzeichnet)

Kopie  Vereinbaning  Zusammenschluss  zum  Eigenverbrauch  (ZE  V)

Kanalisationspläne  1:100  / 1:200  (mit  allfälligen  Abwasseivorbehandlungs-/und  Versickerungsanlagen)

Versickerungs  -  bzw.  Retentionsnachweis

Nachweis  Abflussbeiwert  (GEP)

Objektschutznachweis  Nafürgefahren  (Fomiulare  und  Pläne)

Erschliessungskonzept  mit  Sichtweiten  gem.  VSS  -Norm  640  273a

Verkehrsgutachten

Lärm  -  und  Schallschutznachweis

Baugnibenplan

Entsorgungskorizept  (Aushub  und  Abbruch)

Standortabklärung  (Belastete  Standoite)

Hindemisfreies  Bauen  -  Stellungnahme  Procap  St.Gallen-Appenzell

Zusätzliche  Unterlagen  Formular  K1  -  Gesuch  für  gewerbliche  Bauten  und  Anlagen

[a Lüftungspläne  I:100  / 1:200  oder  grösser

€  Pläne  der  Altanlage  bei  Umbau,  Ei'weiterung  und  Ersatz

€  Löschwasserkonzept  (Pläne  und  Beschreibung)

€  ATEX/Ex-Zonenpläne

Zusätzliche  Unterlagen  Formular  K2  -  Eingriffe  in  den  Untergrund  oder  ins  Grundwasser

€  Grundbuch  -  und  Katasterplanausschnitt  mit  eingetragenem  Anlagestandort  sowie  der  Wasserentnahrne  und  -nückgabe.

€  Hydraulisches  Schema  rnit  allen  Kontroll-,  Mess  -  und  Sicherheitseinrichtungen.

0  Längenprofil,  Sifüation,  Normalprofil  (Grabenquerschnitt),  Gewässerquerung

0  Hydrogeologische  Unterlagen  bzw.  Gutachten  mit  Kartenauszügen  (GSK,  GWK,  ESK,  KbS)

0  Umströmungsnachweis  (nach  Anhang  4 Ziff.  211 Abs.  2 GschV)

0  Technischer  Bericht  zur  Anlage  mit  Betriebskonzept  inkl.  Wasserbedarfsberechnung

[]  Situationsplan  Erdwämiesonde(n)  1:500  mit  Gnindriss  Gebäude  integriert.

[]  Bestätigung  Bohrfirma  mit  Bohrtermin  (einzureichen  vor  Bohrtermin)
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Kanton  St.Gallen

Bau  -  und  Umweltdepartement

Gesuch  ffir  gewerbliche  und  industrielle  Bauten  und  Anlagen

E : l. :'6. :6 BG 2Ö- Ü b' J j
S!atli füirschacli

Gemeinde

Gesuchsteller/in

Eingang  Gemeinde

BG-Nr.  Gemeinde

BG-Nr.  Kanton

Rorschach

HPV  Rorschach

Bau  / Anlagen

Sind  Anlagen  und  Prozesse  geplant?

Wenn  ja, Zusatzblatt  K1, Seite 3: Anlagen/Prozesse  ausfüllen  und beilegen.

@ ja [a nein

Heizung  / Lüftung  / Kälte  / Klima  (HLKK)

Sind  Lüftungsanlagen  / Klimaanlagen  / Garagenentlüftungen  geplant?  n  ja  €  nein

Wenn  ja, technische  Beschriebe/Prinzipschemata  beilegen,  insbesondere  Luftmengen  und Anschlussleistungen.

Sind  Wärme  -  / Kälte  -  / Energieerzeugungsanlagen  geplant?  Q ja  O H(;ill

Wenn  ja, Zusatzblätter  GA und KI,  Seite 3 ausfüllen  und beilegen.

Werden  Luffschadstoffe  freigesetzt?

Weiu'i  ja, Zusatzblatt  K1A:  Emissionserklärung  ausfüllen  und beilegen.

Raumtemperafür  in Räumen  mit  ständigen  Arbeitsplätzen

[ffl nein

26  oC

Q ja

Wasser/Abwasser

Woher  wird  das Trink  -  und  Brauchwasser  bezogen?

Werden  ober  -  oder  unterirdische  Gewässer  genutzt?

Wenn  ja, K2 beilegen.

Häusliche  Abwässer

Industrielle  und  gewerbliche  Abwässer

Regenabwasser  von  Park  -  / Verkehrsflächen

Regenabwasser  von  Dächem

Kühlabwasser

[0 öffentliche  Wasserversorgung  (Netz)

@ Bezug  aus nicht  öffentlicher  Wasserversorgung

€ Qualität  bekannt

[] Abgabe  an Dritte

[]  eigene  Wasserversorgung

€ Qualität  bekannt

0 Abgabe  an Dritte

€ ja  @ nein

0  ja  []  nein

[]  ja  € nein

@ ja  € nein

Q ja  € nein

€  ja  [ffl nein

ca.

ca.

ca.

€  ja €  nein

ca.

0 ja

Anderes

Ist  die Versickerung  von  nicht  verschmutztem  Abwasser  möglich?  0 rlBiH

Hydrügeologische  Abkläningen  immer  beilegen.

Retention  geplant

Wenn  ja, Beschrieb  beilegen.

Ist  eine  Einleitung  von  nicht  verschmutztem  Abwasser  in ein Gewässer  geplant?

Wenn  ja, Projektunterlagen  mit  Einleitstelle  beilegen.

Weitere  Abwasseranlagen  € ja  € nein

Wenn  ja, technischen  Beschrieb  beilegen,  Zusatzblatt  K1, Seite 3: Anlagen/Prozesse  ausfüllen  und beilegen.

€ nein€ ja

m'  / Woche

m" / Woche

m" / Woche

m'  / Woche

13.3.0



Lärm,  Erschütterungen,  Raumakustik  und  Luftverunreinigungen KI  2/3

Betriebseinrichfüngen,  Maschinen  und  Anlagen,  die  Aussenlärm  oder  Erschütterungen  erzeugen

€ ja  m nein

Wenn  ja, Anlagenbeschrieb,  Angaben  über Betriebsdauer,  Schutzmassnahmen  und Lärmimmissionsdaten  beilegen.

Formular  K1, Seite 3: An}agen  / Prozesse ausffillen  und beilegen.

Ist  für  Arbeitsräume  mit  ständigen  Arbeitsplätzen  sowie  für  Ess  -  und  Aufenthaltsräume  der  Nachweis  erbracht,

dass die  Mindestanfordening  an die  Raumakustik  gemäss  SECO  -Wegleitung  zu Art.  22, ArGV3  erfüllt  wird?

€  ja  [ffl nein,  wird  anlässlich  der  Ausfiföiungsplanung  erstellt

Sind  Luftvei'unreinigungen  in den  Arbeitsräumen  zu erwarten

Wenn  ja,  welche

LJ ja Ö nein

Natürliche  und  künstliche  Beleuchtung

(Muss  fiir  jeden  Raum aus den Plänen  ersichtlich  sein, mit  Angaben  des Verhältnisses  der Bodenfläche  in %)

Q Klarsichtverglaste  Fensterflächen

Sonnenschutz

Künstliche  Beleuchfüng

Notbeleuchfüng

tÖ ja  € nein  Art

Ö ja  € nein  Art

Ö ja  € nein  Art

Dach

Werden  Dächer  periodisch  für  den  Unterhalt  von  Beginungen  oder  zur  Kontrolle  und  Warlung  von  Anlagen  be  -

gangen?

€ Ja =>  Dachzugang  und  Absturzsicherung  notwendig

al Nein

Gesundheitsgefährdungen

Entstehen  Dämpfe  und/oder  Stäube  €  ja  [a nein

Wenn  ja,  welche

Entstehen  ionisierende  Strahlen  € ja [ffl nein

Wenn  ja,  Massnahmen

Werden  gesundheitsschädliche,  ätzende,  brand  -  oder  explosionsgefährliche  Stoffe  verarbeitet

€  ja  a nein

Wenn  ja,  Zusatzblatt  K1C:  "Stoffe/Erzeugnisse/Sonderabfölle/Organismen"  ausfüllen  und  bei]egen.

Baulicher  Nichtraucherschutz  € ja  ü nein

Wenn  ja,  Massnahmen

Sanitätsraum  geplant  €  ja  [ö nein

Anzahl  Arbeitnehmer

In  den  projektierten  Räumen  (Anzahl)

Im  ganzen  Betrieb  nach  Realisierung  des Projektes (Anzahl)
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Löschwasseriiickhalfüng
Kl  3/3

Wurde  Löschwasseri'ückha]füng  abgeklärt?

Wenn  ja, Unterlagen  beilegen.

Sicherheitsbeauftragte(r)

[]  ja € nein

Tel.

Wurde  die Rechtsunterworfenheit  unter  die  Störfalfüerordnung  überprüft?

Wenn  ja, Unterlagen  beilegen.

[] ja € nein

Betriebszeiten

von bis Uhr

Stoffe/  Erzeugnisse  / Abfälle

Werden  Abffüle  produziert?  € ja  € nein

Wenn  ja,  Art  der  Abfälle

Werden  Stoffe,  Erzeugnisse,  Sonderabfölle  oder  Organismen  gelagert,  hergestellt  oder  umgeschlagen

€ ja  []  nein  Wenn  ja, Zusatzblatt  K1C:  Stoffe/Erzeugnisse/Sonderabfälle/Organismen  ausfüllen  und beilegen.

Beschreibung  und  Schemen  von  relevanten  Anlagen  und  Prozessen  auflisten  oder  beilegen.

Anlage/Prozess Art,  Zweck,  Typenbezeichnung Iärm  =>85db(A,'

1)

Nr. INeu/BestandAnlagenlieferant  / Hersteller Ja Nein

1 neu € €

I

I

I
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Kanton  St.Gallen

Bau  -  und  Umweltdepartement

Emissionserklärung  Luftreinhaltung

ÜriginaJ

E 1. ü6. 25 BG 2[i- ü 5 1.

Stadt Rürschach

Gemeinde

Gesuchsteller/in

Eingang  Gemeinde

BG-Nr.  Gemeinde

BG-Nr.  Kanton

Rorschach

HPV  Rorschach

Anlage

Nr.

l"='=a"'-
l-=-

IBAebtgriaesbresvlno1rgguannggsVmeirtfazhurgeenhör2e)ndem
Emittierte  Stoffe  l) Stoff-

konz.

mg/m'

l)

Massen-

strom

kg/h

l)

Ipro Std.

I(max.)
I (kg/h)

pro  Jahr

(t{a)

I

I

Werden  flttchtige,  organische  Verbindungen  (Lösemittel,  etc.)  eingesetzt?

falls  ja,  Verbrauchsmenge  deklarieren kg/Jahr

0 ja A nein

1)  Falls  bekannt,  Angaben  bezügen  auf  Normalbedingungen

2)  Wenn  möglich,  technische  Beschreibung  beilegen

Für  Anlagen,  von  denen  erhebliche  Emissionen  zu erwarten  sind,  ist  eine

Immissionsprognose  zu erstellen  (im  Voraris  mit  AFU,  Industrie  und  Gewerbe

Konlakt  aufnehmen)
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I Lüftun4san1agen  Letter-Shop

Anlagenbeschrieb

Im Letter-Shop  im 2. Obergeschoss  des

Produktionsgebäudes  der  HPV  Rorschach  an der

Löwengartenstrasse  ist die  Luftqualität  unbefriedigend.

In den  Sommermonaten  ist die  Raumlufftemperatur  sehr
hoch.

Für  den  Lettershop  und  die  die  Werkgruppe  werden

insgesamt  3 Deckenlüftungsgeräte  mit  einer  Lufimenge  von
je 550m3/h  installiert.

Die  Luft  wird  über  ein  Wetterschutzgitter  ostseitig  an der

Fassade  angesaugt  und  zum  Lüffungsgerät  geführt.  In

diesem  wird  die  Luft  über  die  Wärmerückgewinnung

aufbereitet  und  je nach  Bedarf  nachgewärmt  bzw.  gekühlt.

Die  Zuluft  wird  über  ein Gitter  horizontal  in den  Raum
eingeblasen.

Die  Abluft  wird  über  ein Gitter  seitlich  angesaugt  und  über

die  WRG  geführt.  Die  Fortluft  wird  ostseitig  an der  Fassade
ausgeblasen.


